
Die älteren Diplome für das Kloster Brogne und 
die Abfassungszeit der Vita Gerardi.

Von Lothar von Heinemann.

In der Einleitung zur Ausgabe der Vita Gerardi abb. 
Broniensis (SS. XV, p. 654) habe ich die Abfassungszeit dieses 
Heiligenlebens etwa auf das Jahr 1045 angesetzt. Bei genauerer 
Betrachtung der mit jener Vita zusammenhängenden Urkunden 
für das Kloster Brogne lässt sich, wie ich nunmehr mich über­
zeugt habe, der Entstehungstermin der Vita sowohl als jener 
Urkunden genauer feststellen.

Die einzige echte ältere Urkunde für Brogne ist die 
Schenkung des heil. Gerhard selbst vom J. 919.1S ie wird 
schon in den um 935 geschriebenen Virtutes S. Eugenii er­
wähnt2 und ist auch in der auf uns gekommenen Gestalt 
unverdächtig3. Die zeitlich darauf folgende Urkunde Karls 
des Einfältigen vom J. 9214 ist eine Fälschung auf Grund 
der Virtutes S. Eugenii, wie die folgende Zusammenstellung 
zeigen mag:

Virtutes S. Eugenii 
c. 1, SS. XV, p. 647:

Tempore igitur, quo monar­
chiam tocius regni Francorum 
Pippinus strenuae gubernabat, 
filius utique Anssigysi, ......... 
erat quidam locus in pago 
Lomacensi super rivum Bor­
non ...... (Pippinus) praecepit 
in eodem loco auditorium sibi

D. Karls d. Einfältigen:

Notum sit omnibus sanctae 
Dei ecclesiae fidelibus et nostris 
praesentibus atque futuris, quia 
adeuntes nostram serenitatem 
comites venerabiles Hagano et 
Ermenfridus adduxerunt secum 
virum venerabilem servum Dei 
Gerardum, qui Bronium mona-

1) Ann. de la soc. archéol. de Namur V, p. 418. 2) C. 2, SS. XV,
p. 647: Completo itaque iam dicti loci aedificio, delegavit ibidem clericos, 
qui Domino obsecundarent iuxta quantitatem alimoniae, quam consequi 
potuissent, velut in scripto continetur, quod in eodem loco fore dinoscitur. 
3) Das Königsjahr stimmt mit der Epoche der Erwerbung Lothringens 
durch Karl d. Einf.; ebenso passen die Zeugen, soweit wir dieselben 
controlieren können, zur Zeitangabe. 4) Auf dieses Jahr weist wenig­
stens die Angabe der Königsjahre, und demgemäss hat auch Böhmer 
Reg. Karol. 1972 diese Urkunde in jenes Jahr gesetzt.


